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Beschreibung: 

Vor dem Hintergrund der langen Nutzungsdauern unserer Wasser- und Abwasserinfrastruktu-
ren, ihrer insgesamt geringen Flexibilität und der Veränderungen wichtiger Rahmenbedingun-
gen hat sich in den letzten Jahren die Erkenntnis durchgesetzt, dass die bestehenden Systeme 
weiter zu entwickeln und anzupassen sind, um den kommenden Herausforderungen gerecht 
zu werden. Vor allem für Neubaugebiete wurden im Rahmen unterschiedlicher Forschungs- 
und Demonstrationsprojekte neue Techniken und Konzepte erprobt. Der Fokus lag dabei vor 
allem auf einem integrierten Abwasser- und Ressourcenmanagement, verbunden mit Auswir-
kungen auch auf die Wasserversorgung aufgrund der erhöhten Wassereffizienz. Für eine brei-
tere Umsetzung auch im Bestand sind diese Ansätze sowohl hinsichtlich wichtiger Einzelkom-
ponenten als auch auf konzeptioneller Ebene weiter zu entwickeln. Hier setzt das Verbund-
vorhaben TWIST++ an. 

Ziele sind: 
 die Erarbeitung von integrierten Konzepten zur Umwandlung bzw. Weiterentwicklung 

von Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungssystemen, 
 die Entwicklung und Integration von dazu notwendigen technischen Teilkomponenten, 
 die Erarbeitung der für eine Umsetzung erforderlichen Planungs- und Bewertungsinstru-

mente 
 bis hin zu einem Serious Game und 
 die Identifizierung von Treibern und Hemmnissen sowie erforderlicher institutioneller 

Rahmenbedingungen. 

Das Verbundvorhaben TWIST++ zielt darauf ab, in einem transdisziplinären Forschungsver-
bund ganzheitliche, innovative, modellhafte und zukunftsweisende technische Lösungen und 
für Entscheider zugängliche, Simulationsspiel basierte Methoden zu finden, um auf intelligente 
Weise Entsorgungsaufgaben für Abwasser mit den Versorgungsaufgaben für Trinkwasser zu 
vereinen und die Flexibilität des Gesamtsystems zur Anpassung an künftige Veränderungen zu 
erhöhen. 
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